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<Das grosse Brückensterben erschreckt mich weit mehr
als dasjenige der Wälder.»

Ein Lastwagenchauffeur beim Arzt «Herr Doktor, ich bekomme immer so starke
Magenschmerzen beim Lastwagenfahreni» Arzt «Kein Wunder, bei den Kilometern, die Sie fressen

»

Anschrift bei einer
Tankstelle Wir kassieren
Steuern ein fur den Staat,
fur den Kanton und die
Gemeinde Nebenbei
verkaufen wir auch noch
Benzin

o

Werner Reiser

Kurznachruf
Er behauptete so viel, weil er sich nicht

behaupten konnte.

Das grosse Keinerlei
Ohne Sicherheit keine
Entspannung Ohne Entspannung

kein Vertrauen Ohne
Vertrauen keine Abrüstung
Ohne Abrüstung keine
Sicherheit Und so weiter

Boris

Apropos 1 984
Angesichts des unersättlichen

Appetits der Computer
ist besonders heimtuk-

kisch, dass sie nicht
zwischen wichtigen und
unwichtigen, richtigen und
falschen Daten zu
unterscheiden vermögen pin

Dies und das
Dies gelesen (illustriert mit
schwimmendem Helmut
auf der Frontseite der
«Schweizer Illustrierten»,
notabene) «Geht Huba-
cher baden?»
Und cfasgedacht Steht ihm
das rote Meer nicht schon
bis über den Hals? Kobold

Konsequenz-
training
In der «Nordschweiz»
(Untertitel «Basler Volksblatt»)
war zu lesen «Wenn Sie
wirklich wissen wollen, wo
die besten Narren sind,
müssen Sie viel reisen,
denn verpflanzen und
vermarkten lassen sich Fas-
nacht-Stimmung und gute
Narren nicht » Boris

Aufgegabelt
Millionen von Schweizern
haben Jahr fur Jahr gemäss
den fest verankerten Ver-
fassungsgrundsatzen «Alle
Schweizer sind vor dem
Gesetze gleich» und «Jeder
Schweizer ist
wehrpflichtig» ihre Dienstpflicht
erfüllt, bis eine kleine
Minderheit, einer von aussen
importierten Tendenz
folgend, glaubte, unter Berufung

auf das Gewissen den
Dienst verweigern zu dürfen

Gibt es aber nicht auch
eine Gewissenspflicht, die
dazu fuhrt, den geforderten
Dienst zu leisten?

Hermann Boschenstein
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